
Der Auftrag der Jugend-
pastoral gilt „allen Jugendlichen 

ohne Ausnahme“.

Er [...] richtet sich an 
junge Menschen aus allen 

jugendlichen Lebenswelten.

Die Kirche dient dem 
jungen Menschen, indem sie 
ihm hilft, sich in einer Weise 
selbst zu verwirklichen, die 

an Jesus Christus Maß 
nimmt.

Auf der Suche nach tragfähigen Sinn- und Lebens-
konzepten inmitten selbstbestimmter Freiheit stoßen 

junge Menschen auch auf die christlichen Kirchen. Diese sind 
nach wie vor in höchstem Maße bereit, sich mit ihnen 

auf diese Suche zu machen.

Die Kirche braucht die Vision, den 
Glauben, die Kraft, den Einspruch und den 

Einsatz der jungen Menschen. Es geht 
um die Verwirklichung von jugendlichem 

Lebensglück.

Junge Menschen finden in den 
üblichen Strukturen oft keine 

Antworten auf das, was sie bewegt, 
auf ihre Bedürfnisse, Probleme und 

Verwundungen.

Viele Jugendliche 
trennen kaum zwischen 

on- und offline; das 
Internet und digitale 
Techniken sind selbst-

verständlicher Teil 
ihres Alltags.
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Das Christentum ver-
kündet die Menschwerdung 
Gottes in Jesus, in dessen 
Leben sich Gott so zeigt, 

dass man ihn als Liebe ver-
stehen kann.

Der Auftrag der Jugendpastoral 
gilt allen Jugendlichen ohne Aus-

nahme (...) er geht über den Kreis der 
getauften hinaus (...)“

Jugendpastoral vermittelt 
- das Leben wahrzunehmen, wie es ist; 

- das Leben zu deuten, wie es von Gott her sein kann;
-das Leben zu wählen, wie es der inneren Berufung 

entspricht.
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Jugendliche lösen sich 
emotional vom Eltern-

haus ab, nähern sich 
Gleichaltrigen und bauen 
hier wichtige Bindungen 

auf.
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